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Eingetaucht in 

wärmendes Licht

Totenwache

Totenwache für Frau N.N.

Einzug

Einleitung, Begrüßung 

Text von Irmgard Erath:
„Ihre Seele ist eingetaucht in ein wärmendes, leuchtendes Licht.
Wir haben sie losgelassen, und sie hat uns losgelassen.
Somit hat sich für sie ein Tor geöffnet zu einem neuen beglückenden Sein.“

Diese Worte lesen wir auf der Todesanzeige von Frau N.N.. Mit dem Vertrauen, dass sie durch das Tor in eine neue, schöne Wirklichkeit gegangen ist, haben wir uns hier versammelt, um für sie und ihre Angehörigen zu beten.
Kreuzzeichen 

Wir tun das im Namen des dreieinen Gottes: Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Überleitung

Lebenslauf des Verstorbenen 

Indem wir jetzt die Kerze bei ihrem Bild anzünden, glauben wir, dass uns Frau N. nahe ist.
Wir hören aus dem Leben von Frau N.
Lied - Gotteslob Nr. 289 (1. Str.)
Frau N. hat ihrer Familie viel Geborgenheit und Wärme geschenkt, ein richtiges Daheim. Sie machte dadurch erfahrbar, was Gott für uns will: Dass wir uns bei ihm geborgen fühlen dürfen. Darum singen wir nun das Lied: Herr, deine Güt ist unbegrenzt – 
Einleitung zum 1. Rosenkranzgesätzchen

Wenn wir im Rosenkranzgesätzchen beten "Jesus, der für uns das schwere Kreuz getragen hat“, denken wir an die schweren Zeiten, von denen auch unsere Verstorbene nicht verschont geblieben ist.
1. Rosenkranzgesätzchen

Vater unser…..

Gegrüßt seist du….

Ehre sei dem Vater …
Überleitung zur Lesung

 Die Vorstellung, dass Frau N. nun in ein wärmendes, leuchtendes Licht eingetaucht ist und durch ein Tor in ein neues, beglückendes Sein gewechselt hat, finden wir auch in den Visionen des Johannes, die im letzten Buch der Bibel aufgeschrieben sind. In der Vision beschreibt er das neue Jerusalem – übersetzt können wir es deuten als das neue Leben bei Gott. Das Lamm steht hier für Christus Jesus.

Lesung aus dem Buch der geheimen Offenbarung nach Johannes (Offb 21,22-25a.22,5)

Einen Tempel sah ich nicht in der Stadt. Denn der Herr, ihr Gott, der Herrscher über die ganze Schöpfung, ist ihr Tempel, er und das Lamm.

Die Stadt braucht weder Sonne noch Mond, die ihr leuchten. Denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, und ihre Leuchte ist das Lamm.

Die Völker werden in diesem Licht einhergehen,

und die Könige der Erde werden ihre Pracht in die Stadt bringen.

Ihre Tore werden den ganzen Tag nicht geschlossen. Es wird keine Nacht mehr geben, und sie brauchen weder das Licht einer Lampe noch das Licht der Sonne. Denn der Herr, ihr Gott, wird über ihnen leuchten, uns sie werden herrschen in alle Ewigkeit.

Lied - Gotteslob 289, 2.

Wir glauben, dass Frau N. in diese lichtdurchflutete Stadt eingegangen ist. So dürfen wir nun in der zweiten Strophe singen: „In deinem Licht schaun wir das Licht“
Einleitung zum 2. Rosenkranzgesätzchen

Als Christen glauben wir, dass unsere Verstorbenen in die Auferstehung Jesu hinein genommen werden.

Im Glauben und in der Hoffnung, dass Frau N. ihr Ziel erreicht hat, beten wir das 2. Rosenkranzgesätzchen „Jesus, der von den Toten auferstanden ist“
2. Rosenkranzgesätzchen

Vater unser …

Gegrüßt seist du….

Ehre sei dem Vater…..
Überleitung zur Lesung

Die Bibelstelle, die wir nun hören, stammt aus den Abschiedsreden von Jesus an seine Jünger. Es ist wie ein Vermächtnis, das er ihnen mitgibt, bevor er von ihnen geht.

Diese Bibelstelle ist das Tagesevangelium vom vergangenen Freitag, vom Sterbetag von Frau N.. Es scheint, als ob es auch ein Vermächtnis von ihrem Leben ist: denn das Hauptthema ist die Liebe. So wie Jesus die Liebe zu den Menschen vorgelebt hat, so hat Frau N. ihrer Familie all ihre Liebe zukommen lassen. Diese Liebe weiter austeilen, heißt reiche Frucht bringen. So lebt Frau N. unserer Mitte weiter.
Lesung

aus dem Johannesevangelium (Joh 15, 12-17)

Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine

Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe.

Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und dass eure

Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn

in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt einander!

Lied – Gotteslob 719

Gemeinsam wollen wir nun den Psalm 27 auf Nr. 719 beten. Wir beten den Psalm abwechselnd: Sie die geraden Verse und wir hier oben die ungeraden.

Kehrvers gesungen: V / A

Meditativer Text von Margot Bickel: 

Frieden strahlst du aus ...

Meditatives Orgelspiel

Ruhig – getragen
Vater unser

Frau N.N. ist zu Gott heimgekehrt. 

Darauf vertrauend, dass er ihr und uns ein sorgender Vater ist, wollen wir gemeinsam beten, wie Jesus es uns gelehrt hat: „Vater unser“

Schlusslied – Gotteslob 595 (1. – 3. Strophe)

Ihrem Wunsch gemäß, wollen wir auch die Muttergottes um ihre Fürsprache bitten mit dem Lied: „Maria, breit den Mantel aus“ Nr. 595 (1.-3. Str.)
Segens- und/oder Schlussgebet 

Wir wollen nun um den Segen Gottes bitten:
Du Gott des Anfangs und des Endes segne uns, wenn wir deinen Ruf hören.

Du Gott des Anfangs und des Endes behüte uns, wenn wir loslassen und Abschied nehmen, wenn wir dankbar zurückschauen auf das, was hinter uns liegt.

Du Gott des Anfangs und des Endes lass dein Angesicht leuchten über uns und segne uns:
Kreuzzeichen

Im Namen des Vater...
Hinweis für das Weihwassersprengen:

Die Urne unserer lieben Verstorbenen steht beim Waldfriedhof in der Aufbahrungshalle. 

Im Anschluss an die Totenwache sprengen wir dort Weihwasser als Zeichen, dass sie mit dem Wasser des Lebens auf den dreieinigen Gott getauft wurde. Möge das, was an ihr unsterblich ist, jetzt in seiner Liebe und in seinem Licht sein!
Entlassung

Gehet hin in Frieden  - Dank sei Gott dem Herrn 

Auszug

Orgel instrumental

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
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